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Odessa, vom 8. September.

In den letzte» Tagen des vorig«"« Monats

setzt« zwischen Wosießensk und Iclißaivetgrad
ein seltenes Phänomen in jener Gegend alle

Zuschauer in Schrecken. Ei»c Saüle glühen-
der Luft, einige Faden tick, durcheilte gleich
htm Samum einen Raum von 4V Wersten,
und erstickte Thier«, Vögel und Menschen,
ohne Geräusch, ohne Anschein der nahen Ge-'

fahr, so daß Viele, welche die Wirkung die-

ser schrecklichen Erscheinung sabcn, anfangs
dt« wahre Ursache nicht ergründen konnten.

Man erwartet eine ausführliche Schilderung
dieser Naturerscheinung.

Irkutsk, vom 7. August.
Um 6. d. um 8 Uhr Morgens wurden die

Einwohner der Stadl Jrkutsk durch ein lt«<

kes Erdbeben aufgeschreckt. Die beiden ersten
Stoße, welche einige Secunden anhielten. w»<

ren kaum bemerkbar, der letzte eZ.t?ß war aber

so stark, daß derselbe einigen Gedäuden be-

deutendenSchaden zufügte. Von einigen Hau-
fern fielen die Schornsteine und an einigen

Stellender Stuecatur-Anwurf herab, und

einige steinerne Gebäude bekamen Risse. Am

senderbarsten aber ist es, daß ein so starkes
Erdbeben von keinem unterirdischen Getöse
degleitet war. Die Bewegung begann, wie

dies gewöhnlich i«, Jrkutsk zu geschehenpflegt,
von N- W- In einer andern Statt, wo die

Einwohner weniger an Erscheinungen der Art

gewöhnt sind, hätten daraus viel Unglücks«
fälle entstehen können. In Folge des Festes
der Verklärung Christi waren einigeEinwoh«

ner in der Frühmesse. Das langanvairende
Schwnnke», der von den Lampen fallende»

Lichter erschreckten die Anwesenden, von denen

viele, einen Einsturz befürchtend, in Haufen
aus den Kirchen liefen, jedoch bort man von

keinen dabei Stall gefundenenUnglücksfällen.
— Ein so fühlbares Erdbeben bat seit dem

24. Februar 1829 nicht in Jrkutsk Statt
gesunden.

Warschau, vom 4. Oktober.

Es ist du Nachricht hier eingegangen, daß
der Großfürst Thronfolger in der näch-
sten Woche die Sradt Warschau mit einem

Besuch erfreuen und steh mehrere Tage hier
aufhalten werde.

Der Fürst Statthalter ist am Montag den

30. September von Borodino wieder hierein»

getroff n, und der Minister Sraals'Secretair
des Königreichs Polen, Graf Grobowsky, ist
von Wien hierher zurückgekehrt.

Der Admiaistrat ons-Rath des Königreichs
macht bekannt, dag die ehemaligen Mtlimirs

EduardBukowiecki, Jacob Radziwilowicz und

Maximilian Wielowieyski mitUnrecht auf die
Liste derjenigen gekommen, die von der Am«

nestie keinen Gebrauch gedacht, daß ihreNa,

men daher von dieser Liste gestrichen und die

über ihr Vermögen verhängte Confiscation
zurückgenommen worden.

Konstantinopel, vom 18. September.
Die Englische und die Französisch« Escadre

liegen noch immer am Ausgange der Darda»

nelUn.ntnd scheinen daselbst überwintern zu
wollen, obgleich es nicht gut einzusehen ist,
daß st« beim Eintritt der schlechten Jahreszeit
die gehörige Sicherheit, selbst dichcltnter den

Dardanellen Schlössern. finden können.

Die Pforte war unlängst sehr allarmirt.

Sie bat in Erfahrung gebracht, daß Mehmed

Ali seinen Sohn beauftragthabe, er solle sich



bereit halten vorwärts zu marfchiren, wenn

in einer gegebenen Zeit die Pforte nicht die

Conditio»-!, unterschrieben hade, die er ihr

vorgelegt hat. Inzwischen ist von Alexandrien

aus die Nachricht eingegangen, daß dieEgyp-

rische Armee allerdings eine Bewegung vor-

wärts machen werde, was jedoch nicht gegen

Koniah geschehen, und nur zum Zweck haben,

soll, für den Unterpalt der Truppen, sorgen-

zu können..

Alexandrien, vom 9. September.

Die Gehalte aller Militair- und Civil-Be-

amten, so wie derer.die Pensionen genießen,,
sind sowohl in Egypten als Syrien ein Jahr

im Rückstands Die Flotte hat 17.0W Beu-

tel, das Arsenal 6000 Beutel, im Ganzen

23.000 Beutel, zu forder». Nach dem letzte-

ren Verkauf von Ard-cd Geiraide, zu

25 Piaster der Acdeb. blieben nur 5000 Beu-

tel in den Staats-Cassen. UebcrdicS hat man,,

um die Marine zu bezahlen, strenge Befehle

in die Provinze» geschickt, die ohnehin von.

allen baare» Umlaussmilt.ln entblößt sind..

Am 6. September sind dergleichen Befehle

mit dem Dampfschiffe, 'das. bis nach Siut

fahren soll, nach Ober Egypten abgegangen?

es hat zugleich den Auftrag, die Absendung

von Lebensmitteln wahrend des Anwachsens
des Nils zu veranlasse», weil man sie zu ver-

kaufen wünscht.

Zu Kahira hält sich ein Armenischer

ler oder Sarraf, mir Namen Moukail auf,

welcher wahrend der dreißig Jahre, die er in

Egypten wohnt, durch Fleiß und Redlichkeit
sich ein Vermögen von ziemlich 10,000 Bet-

teln erworben hatte. Vor 13 lahren hatte

er die Silber-Lieferung für die Münze in Aa-

hin», im Betrage von 450.000 Piastern, den

Talari zu 15 Piastern. Jetzt will man wift

sen, dass er an.jedem Talari 30 — 40 Pa-

ras gewonnen, und man verlangt deshalb-

nicht nur die gewonnene Summe, sondern

auch die Zinsen und Zinseszinsen seit 13 Jah-

ren zurück, was einen Betrag von 12,370

Beuteln ausmacht. Der Befehl, weichender

Vice-Köni-q deshalb an den Pascha von Ka-

Vir« erlassen, lautet wie folgt: „Meiu Sohlt.

Abbas! Die dir zugekoiiunencii Berichte wer-

den dich in Kenntniß gesetzt haben. d<iß der

ungetreue Sarraf Moukail erwiesenermaßen
die Differenz der Talari zurückbehalten, was

bisher durch die Untreue der früheren Münz-

Inspektoren verborgen' geblieben roatv Laß

ihu also, sobald du Gegenwärtiges empfan»

ën, vor deinen Divan fordern und empfang-
von ihm die Differenz der Summe mir den I»i->
reffen Termin für Termin, weil sein Geschäft
darin besteht, auf Zinsen zu gebe» und nur
am Agio Zugewinnen." Dieser Befehl wurde
dem Banquier am 3. September bekannt ge-
macht, und man ließ ihm zur Antwort zwei
Tage Bedenkzeit. Ein anderer Beleg für die
Gewalilhalisikeit der DerwalrunK ist, daß man
heute 100 Bäcker gefesselt und gebunden von
Kahira nach Alexandrien gebracht har, um in
den Backereien der Regierung für
sch« Flotlen-Ma-nnschafr Brod zu backen.

Paris, vom 12. Oktober.

Die Fürstin Paskewitsch giebt heute ben

hier anwesenden Russen ein großes Diner;
der Marschall Soult wird dabei zügegen sepn.

Ein hiesiges Blatt giebt ineinem Postscrip-
tum die Nachricht, daß das Fort ve/n Sue>

vara, in der Provinz Alava. sich der Regie,
rung der Königin unterworfen habe, und daß
die Karlisten demnach in den vier Provinzen
keine Stellung mehr inne hätten.

I.n Bordeaux hatman einen sehr gelungenen
Versuch gemacht aus Weintrabern und Wein,

Hefen Gas zu-entwickeln, dessen Licht das Koh-
lengas bei weitem an Helligkeit übertreffen soll.

Das auf diese Weise gewonnene Gas hat gar
keinen Geruch, und man kann ihm ein« sehe
hohe Flamme geben,, ohne daß. sich Rauch
entwickelt.

London, vom 2. Oktober.
Man will wissen, daß bei dem hoben De»

vvrsteheichcn Besuche des regierende» Herzogs
von Sachftn-Kobu-rg mit seinem Sohne, dem

Prinzen Alberl, höchst glänzendeFeste auf dem

Schlosse zu Windsor stalthaben werden.

„Die Arrangements in Bezug auf die Der-

mahlung der Königin", meldet ein Sonntags-
Halt, „

sind nunmehr förmlich abgeschlossen,
und es handelt Lch nur noch um das,,Wann!"
Im Schlosse von Windsor sind für den (£mr

pfang des Prinzen Alberl, der in kurzem niil

seinem jünger» Bruder, vicsscicht auch mit

seinem Vater, dorr eintreffen wird, große
Vorkehrungen getroffen, und es scheint, daß
dann große Festlichkeiten vrrÄnstalrrl werde»

scllen, indem di« Königin feit langer Zeit zu
diesem Zweck mit ihren Einkünften sorgfaltig
hausgehalten und fastgarkeine Diners u. Bälle

gegeben hat.. Daß die Zuneigung der Köni-
gin zu dem Prinzen nicht» aus der leisten Zeit

herrührt, beweiset unter andern derUmstand,



daß der Prinz schon vor anderthalb Jahren

ein Portrait I. M. zugeschickt erhielt.

Vorigen Freirag wurde die Erbauung der

Fronte des neuen Parlamcnrs-Gebäudes längs
des Wassers für 159000 >» Verding ge.

geben. Man glaubt, daß dieser Theil in drei

lahren und das ganze Gebäude in zehn lah.

Ren werde vollendet seyn.

Als eine Engl. Lad» vor einiger Zeit auf
einem Dampfschiffe nach Konstantinopel fuhr

und sich auf dem Verdecke -auf ein kleines

Päckchen niedersetzen wollte, ersuchte sie der

Commandant dieß lieber nicht zu thu», —

weil dass.lbe den abgeschlagenen Kopf des

Gouverneurs der Dardanellen enthalte, der

nach Ko»sta»tinopel gesendet werde, um im

Serail aufgesteckt zu werden.

Wien, vom 2. Oktober.

Am.29. September waren es 50 Jahre,

daß Frau von Weißenthurn zum ersten Male

dre Bühne betrat. Zur Fci-r des Zages Btib
man im Hoflheater das Lustspiel: „Welche
ist die Braut", von der genannten Dichterin,

und der Kaiser und der ganze Hos wohnten

der Vorstellung bei. Die Hofschauspieler lic--

Ben der' hochgeschätzten Frau eine kostbare
Percellan-Lase übergeben, worauf mit gelte,
ner Schrift sämmtliche Jitel der 52 von ihr
Verfaßren dramatische» Stücke verzeichnet sie»

den.

Gerichtliche Bekanntmachung.
Auf Antrag der sämmtlichen Schumacher.

Meister I. C. Kokofskp schen Erden, resp,
in Person, Vormundschaft,. Vollmacht und

Assistenz, werden von EinemLibauschen Stadt-
Waisen. Gerichte alle Diejenigen, welche bei
dem Erblasser gedachter Erben Sachen ver-

pfändet haben
r hiemit aufgefordert, bis zum

li. Oktober d. I-, ihre Pfänder bei dem

Miterben I. C. Kokofskp, im Hause des
Schneidermeisters Alldag, einzulösen, unter

der Verwarnung, daß nach Ablauf dieseS
Termins, die nicht eingelöseten Pfänder, für
Gefahr und Kossen des Pfandgebers publica
auctione versteigere «Verden sollen. Wornach
sich zu achtens t

Libau, den 1& September 1839.

Bekanntmachungen.
Nächsten Sonntag, den 8- October, fin-

det der erste Tanzclub statt,, der um;

Uhr seinen» Aniang; nimmt.

Die Vorsteher.

<SS<S&<£SeZL.<ZS<:ÄGS>'LS-W«W>

Von den sämmtlichen Eiben des ver-

stordenen Schumachermeisters I- C. Ko- »

M-kofsky werden alle Diejenigen, welche R

Q an den Nachlaß des Erblassers eine ffl

V rechtmäßige Forderung haben, hiermit V
A aufgefordert sich bei dem Milerben I. Ä
X C- Kokofsky. im Hause des Schnei- X
D dermeisters Alldag, bis zum Schluß D
ää Oktober Monats d. I. mit ihren recht-,/»
V mäßigen Forderungen zu melden. V

Libau. den 21. September 1839. &

«Me^«M«!W»«'M«^«M«MeZSeW«M

Ja meinem Hause wird im Decembermonac
d. I. eine große Wohnung frei; auch sind
bei demselben mehrere Speicher und Buden

sogleich zu vermierhcn. 2

» ■ Wittwe Loopupt.

Am neuen Markt, in der Stenderstraße, ist
die eine Hälfte des Hauses Nr. 18, bestehend
in einer separaten Hausthüre, 5 aneinander-
häiigeudenZimmern, nebst Küche, Keller und

Holzstall, zu 2

Buchbinder C. I. Key fer.

Auktions-Anzeige.
Am 9. d. M. und an den folgenden Tagen,

Nachmittags von 2 Uhr an,, soll der öffent»
liche Verkauf des MobUiarnachlasses des ver-

storbenen Rathsherrn E. C. Kold, bestehend
in Möbeln, Wirthschaftsgcrälhschaften, Equi.
pagcn u. f. w>, in dem allhicr am alten
Markte sub Nr- 173 belegenen Wohnhause
der Frau Pastorin Auschitzki, gegen gleich
baare fortgesetzt werden.

Libau,. den 7. Oktober 1839.
Das Curarorium der

Nachlaßmasse.

Auf den 16. d. M., Nachmittags um 2

Uhr und an den folgenden Tagen, sollen in
dem Schumachermeister Kokofskpschen Hause
mehrere, zu dem Nachlasse des Schumacher«
meisters Kokofskp gehörigen Effekten, beste«
hend in Möbeln, Hairs» und Küchcngeräthen,
Leder, Wasche und Gold und

Silber :c., gegen gleich baare Bezahlung
publica auGtione

r versteigert werden. 3

Libau, den 7. Oktober 1839.

AngekommeneReisende.
Den 4. Oktober: Herr Krause,, aus Kakischken>

bei Frey.



Libau, den 7. Oktober 1839.

Brod-Taxe für den Monat Oktober 1839.

TaxefürdasLibauscheFleischer-AmtbeimVerkaufnachGewicht.
FürdenMonatOktober1839.

Taxe von Branntwein für den Monat Oktober 1839.
Ein S»oof Korn -Branntwein ---<-~«- 55 Cvp. S. M.

Ei» — einfacher Kümmel -Branntwein - - - , 18 — —

Taxe von Bier für den Monat Oktober 1839.
Eine Tonne Boutcillcn-Bier 5 Rub. so Lp?. S.M. «Eine Vourcillc Vier - < — Rub. <z Cop. S. M.

Eine — Ärugö-Vicr - 4 — 5» — — j Eme Tonne Mittcltrknkcn 2 — 10 — —

Ein Stoof Mittclttinken 3 Cop. und z Stoof \\ Cor-.

Wenn sich Jemand untersteben sollte, Lebensmittel höher oder theurer, <al» die obigen Taxen besagen

zu versauft», der soll mit 2.Rubel Banco - Assign. bestraft werden.— Ebenfalls sollen die Bäcker für rohes
und schlechtes Brod nach Maßgabe der Umstände einer angemessenen Strafe unterzogen werden,

begeben Libau-Rathhaus, den 2. Oktober 1839-

Polizeimeister Michael. Bürgermeister Eckhoff, Wett-Präses.

Schiffs-Liste.

Ausgebend:
Septbr. Nr. Nation: Schiff: Capitain: nach: mit:

4. 136 Hanovraner. Juno. Jan H. Ammarm. Holland. Kerste.
6. 137 Schwede. Amrchicn. Eric Niclsson. Elsencur. Roggen und Mehl.
— 138 Norweger. Hanna. S. lorstad. Norwegen. Ballast.

Ist zu drucken «laufet. Im Namen der Civil-Oberv-rwaltung d?r Ostsee-Provinzen, Tanner, Censor.

Markt. Preise.

Dcitzen pr. kvof
Roggen .........

— <

Serste — !
?afer —

Erbsen —

cinsaat —

?anfsaat —

ilachS 4brand pr. Srcin,

— 3 brand —
'

— 2 brand — 5

?anf —

Vachs ....... pr. Pfund

1 1839. Butter, gelbe. .... pr. Viertels 800

(Inn®
Kornbranntwein . , . . pr. 13 Stoof loo

_1_±- Salz, St. Ubes .
...

. pr.Loos 225
190 ä 200

— Lissabon. — 215 -1

130 * 140 — Liverpool
. .

.
...

— 200
•100 a hü Heringe, inbuchenen Tonnen,.pr.Tonne 900

60 a 70, — in fernen . dito. . ' dito
.

875
» Theer, finländisch, dito

. f -

160 s 270 -

110 a 120 '

;]s;r Wind und Wetter.

225" Ten 30. September SO., bewölkt; den i. Oktober

25,0 a 325 NO., heiter; den 2- SO., Regen; den 3., 4 , 5.

'25 > und 6. SO., heiter

Roggen ju 1 Rubel L0 Cop.S.M. pr. Loof gerechnet. Waitzen zu 3 Rubel Cop. T. M. pr. toos gerechnet.
Psd-ILoth roth

1) Don ordinaircm Rogzenmchl: Ein 3 Kop. Brod soll.wicg>'N .... i 8

Ein Kop. Brod soll wiegen ....
— 2? Sin ö Äop. dito dito .....

2 16

Ein 3 Kop. dito dito
.... 1 29

, „ . , iJ,- ...

Ein e Kop. dito dito ....
3 2t) Von gebeuteltem Waitzenmehl.

2) Von gcb cutcl tcm R og g cnmchl: Ein Kop. Franzbrod soll wiegen . . . — S

Ein Kop. Brod soll wiegen .... - 20 Ein dito dito ... — ,0
•-f"

••

'j,' >
:•■ ■ a *

••••. \-1 üT-. •: «•.'■"■"Ki,k"\ '■

■■■>.- :..•i-ioi

Cov. pr. Pfd.

'Silb. Kosch
Von gemästetem Vieh, als: Braten, Cop. Silb.

Klops, Beefsteak,Bruststück,Schwanz- Cop.

und Die besten Rippenstücke ... Aj f>|
Eures Suppenfleisch 4 4j
2; Von ungemästetcm Vieh, als:

5O'c oben benannten besten Stücke
. zz i\

Suppenfleisch > 3 3|

gor-, pr. Ps!',

3) Die schlechten Stücke ohne Unrer- Silb. Kosch
schied des VichcS, als: Cop. S-E.

Hals, Lappen, Hack k. 'ii —

Von einem großen Schwein ...
6 —

Von einem kleinen Schwein ... 5 —

Allerbeste» Kalbfleisch
. ..... 4 4]

OrdinaircS dito 3 3}

Allerbestes Schaaffleisch ..... 41 4J
Ordlnarrcs dito 3 3|
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